SEMINAR FÜR LIONS-FÜHRUNGSKRÄFTE

Mentoring
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LEITFADEN FÜR TEILNEHMER
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Schulungsziele

Am Ende dieses Kurses können die Teilnehmer:

· das Konzept „Mentoring" erläutern

· die Vorteile des Mentoring für den Mentee, den Mentor und die Vereinigung erkennen

· die Eigenschaften effektiver Mentoren und Mentees erkennen  

· eine Mentoring-Beziehung mit einem Mentor/Mentee planen   
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„Ein Mentor ist ein getreuer Berater und Wegbegleiter.“

· getreu

· Berater

· Wegbegleiter

„Ein Mentee ist jemand, der sich darum bemüht, unter der Anleitung einer erfahreneren bzw. sachkundigen Person Neues zu lernen und seine persönlichen Kompetenzen zu erweitern.“
· bemüht sich

· lernt Neues

· erweitert seine persönlichen Kompetenzen

[image: image4.wmf]Meine Erfahrungen als Mentor
· Zwei erfolgreich abgeschlossene Aufgaben

· Zwei Dinge, die ich das nächste Mal anders machen würde
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Meine Erfahrungen als Mentee

· Zwei erfolgreich abgeschlossene Aufgaben

· Zwei Dinge, die ich das nächste Mal anders machen würde

Grundlagen effektiver Lions-Partnerschaften
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	Da der Mentor und der Mentee ihre Beziehung maßgeblich selbst beeinflussen, wird sich jede Partnerschaft auf eine einzigartige Weise entfalten.  Es gibt jedoch einige Gemeinsamkeiten, die sich in jeder erfolgreichen Mentorbeziehung feststellen lassen. Erfolgreiche Mentoring-Partnerschaften zeichnen sich durch folgendes aus:
	


Gegenseitigen Respekt:  

· Der Mentee sollte die Kenntnisse und Fähigkeiten, die sich der Mentor aus jahrelangen Erfahrungen angeeignet hat, anerkennen und akzeptieren.

· Gleichzeitig sollte der Mentor den Wunsch seines Mentees nach Weiterbildung würdigen.

· Beide Partner sollten ihre Erfolge gemeinsam feiern.

Vertrauen:  

· für beide Partner unentbehrlich
· beruht auf offener Kommunikation, Zuverlässigkeit, Konsequenz, und Loyalität
Beziehungsfördernd:  

· klare und häufige Kommunikation 

· Die Zielsetzungen beider Parteien sollten klar und unumstößlich sein.

· Probleme sollten unverzüglich angesprochen werden.

· Treffen Sie Entscheidungen gemeinsam.

Realistische Selbstbewertung:  

· Der Mentor sollte seinen Mentee bitten, die eigenen Fähigkeiten ehrlich einzuschätzen und ihm mitzuteilen, welches Maß an Zeit- und Energieaufwand er sich vom Mentor erwartet.
· Auf der anderen Seite sollte der Mentor die Selbstbewertung des Mentees ehrlich und konstruktiv kommentieren.
· Im Endeffekt werden beide Partner genau wissen, wo die Grenzen und Erwartungen des anderen liegen.
Dauer:  

· Nehmen Sie sich  für gemeinsame Treffen, Unterhaltungen, oder andere Kommunikationen Zeit.

· Melden Sie sich ab und zu „unvorangemeldet“ beim anderen.

Sonstige:

Merkmale effektiver Lions-Mentoren
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Ein wirksamer Mentor-Lion:

· verfügt über ausgezeichnete Kenntnisse und Erfahrungen und ist willens und in der Lage, diese an andere weiterzugeben.

· ist von den Zielen der Vereinigung begeistert und steht voll und ganz hinter ihr.

· ist eine respektierte Führungspersönlichkeit und Vorbild.

· ist ein gewandter Kommunikator. 

· baut ein enges Arbeitsverhältnis zum Mentee auf, das von Vertrauen, Offenheit, Ehrlichkeit, Einfühlungsvermögen und gegenseitigem Respekt gekennzeichnet ist.

· ermöglicht dem Mentee, Verantwortung und Herausforderungen anzunehmen.

· hinterfragt die Handlungen/Entscheidungen des Mentees.

· ist für neue Ideen offen und hat flexible Vorstellungen.

· spornt dazu an, den Mentoring-Prozess partnerschaftlich durchzuführen und Verantwortungsbereiche zu teilen.

Merkmale effektiver Mentees 
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Ein wirksamer Mentee-Lion:

· hat den starken Wunsch, Teil einer Mentoring-Partnerschaft zu sein.

· kennt die eigenen Zielsetzungen und ist in der Lage, diese dem Mentor darzulegen.

· übernimmt Verantwortung für das Umsetzen seiner Ziele.

· ist bereitwillig, positive wie konstruktive Kritik anzunehmen und eventuelle Berichtigungen vorzunehmen. 

· ist offen, Neues zu probieren und Risiken einzugehen.

· bewertet regelmäßig den eigenen Fortschritt bzw. die Beziehung zum Mentor und nimmt wenn nötig Berichtigungen vor.

Planungsarbeitsblatt

Mentor __________________________________   Mentee ___________________________________
	Kommunikationsplan:

· Wie?

· Wann?

· Wo?

	ZIEL  _________________________________________________________________________________________________

	Zu verwirklichende Schritte
	Vorschläge/Empfehlungen des Mentors
	Benutzte Ressourcen
	Methode zur Leistungsmessung
	Zeit:

	
	
	
	
	


Szenarios

Szenario 1:  Formelles Lions-Mentoring-Programm 

Der Mentee, ein neues Lionsmitglied, möchte die erste Programmstufe des Lions-Mentoring-Programms für Anfänger „Verantwortung“ absolvieren.    Die für diese erste Programmstufe festgesetzten Ziele lauten:

· Umfassendes Wissen über den Club

· Umfassendes Wissen über den Distrikt und Multidistrikt

· Umfassendes Wissen über Lions Clubs International

Szenario 2:  Formelles Lions-Mentoring-Programm

Der Mentee hat die erste Programmstufe des Lions-Mentoring-Programms erfolgreich gemeistert und möchte nun zur zweiten Programmstufe vorrücken.    Die für diese zweite Programmstufe festgesetzten Ziele lauten:

· An einem Treffen des Clubvorstands teilnehmen.

· sich an einem Hilfsdienstprojekt oder einer Fundraising-Aktivität beteiligen

· einem potentiellen Neumitglied den Club vorstellen

· einen anderen Club besuchen und einen Besuchsnachweis mitbringen

· an einer Versammlung auf Zonen-, Regions-, Distrikts- oder Multidistriktsebene bzw. einem internationalen Jahreskongress teilnehmen und dem Club darüber Bericht erstatten.

Szenario 3: Informelles Mentoring

Der Mentee, ein aktives Clubmitglied, hat bei der Kommunikation mit verschiedenen anderen Clubmitgliedern, mit denen er häufig bei Hilfsdienstprojekten zusammenarbeitet, Probleme.   Er ist der Meinung, dass sich diese Projekte, an denen sie beteiligt sind, effektiver und mit größerem Enthusiasmus durchführen ließen, wenn er besser mit diesen Leuten zusammenarbeiten könnte.   Er bittet ein erfahrenes langjähriges Mitglied um Rat und möglicherweise Anleitung bei diesem Vorhaben.

Szenario 4: Informelles Mentoring

Die neue Distriktbeauftragte für Public Relations nimmt ihre Arbeit im Distrikt auf.   Sie möchte für die Weiterführung der bewährten bisherigen Programme sorgen und sich dafür einsetzen, dass zusätzliche Ideen und Pläne zur weiteren Förderung des Lions-Images im Distrikt initiiert werden.  Sie war schon an diversen PR-Programmen beteiligt, wäre aber dankbar, wenn der ehemalige PR-Beauftragte, der ausgezeichnete Arbeit geleistet hat, ihr dabei unter die Arme greifen würde.  Daher bittet sie ihn, sich dabei als ihr Mentor zur Verfügung zu stellen.

Mentoring-Aufgabe
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Bei dieser Aufgabe sollen Sie Gelegenheit bekommen, die Ideen und Methoden einzusetzen, die bei der Mentoring-Schulung untersucht wurden.  Sie werden gebeten, die Rolle eines Mentors zu übernehmen.  Sie müssen nicht bestätigen, dass Sie diese Aufgabe erledigt haben.  Sie soll eher als Motivation dienen, damit Sie sich aktiv für die Weiterentwicklung anderer engagieren.

Ihre Aufgabe sieht folgendermaßen aus:

	Schritt 1
	Überlegen Sie sich eines oder mehrere Ziele, das Sie gerne als Mentee in einer Mentoring-Beziehung erreichen möchten und bitten Sie einen dafür qualifizierten Lion darum, Ihnen dabei als Mentor zur Verfügung zu stehen.

oder

Machen Sie sich Gedanken darüber, welchem Mitglied Ihres Clubs Ihre Erfahrenheit als Lions-Führungskraft zugute kommen könnte, und bieten Sie diesem Mitglied dann an, sein Mentor zu sein.

(Das könnte u.U. auch die Teilnahme an einer der Programmstufen des Lions-Mentoring-Programms für Anfänger oder für Fortgeschrittene bedeuten.)

	Schritt 2
	Nachdem Sie übereingekommen sind, dass sie zusammen mit einem anderen Lionsmitglied eine Mentoring-Beziehung eingehen, sollten sie gemeinsam ein kurz- bzw. langfristiges Ziel festlegen, dass Sie gemeinsam erreichen können.

	Schritt 3
	Anhand des hinten im Teilnehmerhandbuch zu dieser Schulung bereitgestellten Arbeitsblattes zur Planung (oder anhand des Planungsformblattes im Ratgeber zur Planung des Lions-Mentoring-Programms) sollten Sie sich gemeinsam einen Plan zurechtlegen, in dem unter anderem folgende Punkte abgehandelt werden:

· Kommunikation: Wie? Wann? Wo?

· ein konkretes Ziel Ihrer Mentoring-Beziehung

· die Schritte zur Verwirklichung dieses Ziels

· Vorschläge bzw. Bemerkungen des Mentors

· die Hilfsmittel, anhand derer Sie Ihr Ziel erreichen können

· woran Sie Ihre Leistungen messen werden

· den Zeitrahmen für jeden dieser Schritte

	Schritt 4
	Gehen Sie Ihre Mentoring-Partnerschaft ein.  VIEL GLÜCK UND VIELEN DANK, DASS SIE DIESEN SCHRITT DER SELBSTENTWICKLUNG MACHEN!


Planungsarbeitsblatt

Mentor __________________________________   Mentee ___________________________________
	Kommunikationsplan:

· Wie?

· Wann?

· Wo?

	ZIEL  _________________________________________________________________________________________________

	Zu verwirklichende Schritte
	Vorschläge/Empfehlungen des Mentors
	Benutzte Ressourcen
	Methode zur Leistungsmessung
	Zeit:

	
	
	
	
	


Planungsarbeitsblatt:   

Mentor __________________________________   Mentee ___________________________________

	Kommunikationsplan:

· Wie?

· Wann?

· Wo?

	ZIEL  _________________________________________________________________________________________________

	Zu verwirklichende Schritte
	Vorschläge/Empfehlungen des Mentors
	Benutzte Ressourcen
	Methode zur Leistungsmessung
	Zeit:
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NOTIZEN: 
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